
Maßnahmen zur Wartung und Pflege 

Als weitere zusätzliche KorrosionsschutunaLlnahme ist die 
Konservierung und Pflege von AnlageIl un.-l Geräten mit 
Schutzwachsen, Sprühmilleln usw. zu empfehlen . 

Die Konservierung,mittel sind schnell ouhraj!- un.-l entfern­
bar und ergeben dünne clastische Filme. 

Diese bilden einen Schutz gegen Fellchtigktoit lind Chcmi­
kalien. Durch eine Verminderung der A.-Ihäsionskriifte zwi­
schen Oberfläche und Schmutz ist außcr.-lem die Reinigunj! 
der Geräte leichter möglich. Es ist ZU empfehlen. die Kon­
servierungsmittel nach der Durchführung von Korrosion,­
schutzmaßnohmen bzw. nach der Grundreinigung der Ge­
räte anzuwenden. Als Konservierungsmittel können 

Sprühöle mit einer Schutzwirkung von etwa einem Mo­
nat, 

Schutzwachse (Exprotect) und Schutzwachse mit pr­
höhter Betriebsfähigkeit (Aero· "fil, Schutzwirkung etwH 
3 Monate, oder 

KOllservierungsmittel auf Hitumenbasis (KFZ-Unterbo­
denschutz, Elaskon K 60), Schutzwirkung etwa 6 :\10-
nate 

eingesetzt werden. 

Diese Konservierungsmillel sollten die AgrochclllisclH'n Z"n­
tren in verstärktem Maße anwenden . Praktische I<:rfahrun­
gen haben gezeigt, daß dadureh mit verhält.nisl\1äßig gerin­
gem Arbeitsk räfteaufwand die Stalld7.eit von A nstridls~·,tc­
men wesentlich verlängert werden kann. 

Das Hygienegerät "Neustadt/Orla" 

Der VIII. ParteitHg der SEn stellt I' der Tierproduktion die 
Aufgabe, sehwerpunktmäßig dip Produktion VOll Sddaeht­
vieh und Milch zu erhöhen. Da, .. dunkrl. g'~""l(I .. und )Pi­
stungsfähige Ti .. rhestände, zu dpr"11 Sdwffullg IIlId Erh"l­
tung die systematische Durchfiihrullg stallh ygipllis .. h.' r i\laB­
nahmen entscheidend hpiträgt. 11m (lu .. h di.,sp "rhei"'11 
künftig industriemiißig vnn dcn "CZ dllr.·h(iihn'n zu I"ill' 
nell. wurnc jn snziHli~li~d1t'r. Cf'nH,ill~('hafts~rbt'il "on (,"H' ln 

:-ieuererkoll .. ktiv dpr BHr. Npu,ladl :'Orla mil den, IlIg .. · 
nipurbüro fiir ACZ und d .. 1Il VI'lprinär- lind Til'r~ps,,,.d­

heitsamt Jpna cin I .. istungsfähiges lI:vgipnpgl'ri;t .. nIwickelt 
IIn.-l im praktisch .. n Einsnl'- zw .. i .fnhre im ACZ \"('lIsladl ' 
Orla prproh!. 

I. Beschrpibung des Hygipnpgl'rätps 

Das Gl"rät pignpt sid. für alle stnll- uno '1'lIchen h~· ~ie. 

nischen Spritzürbeiten, wie Ställe weißen, Desinfektion UII!l 

Fliegenbekämpfung. Es knnn aul.!pntem zum Au,brinl{cn 
f1iissiger Desinfektionsmittpl allf Wpge lind Allsliiufl' ein­
gesetzt. werden. 

Da~ Gerät (Bild 1) ist als einheitlichp 13augruppe ge'taltpt 
lind verfügt über einell Stnhlblechl)phälter mit i 1()() I Vo­
lumen für Kalkbrühe und einen :300 I fassenoen korrosiOlls­
freien Polyäthylenbehälter für DesinIektionslösung. Damit 
bietet es folgende arbeitswirtsehaftliche Vorteile: 
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man kann am gleichen Standort bei geeigneter MitteI­
wahl nacheinander desinfizieren und kalken 
umständliche H.einigungsarbeitcn beim Wechsel dcr 
Arbeitsart, wie bei Geräten mit einem Behälter, entfal· 
len. 

Iogenieurbüro tür Agrochemisdu· Zentren Schllrslüdt 
lDirektor: Dr. B. Mei"r) 

Bei der Auswahl eine~ KorrnsionsschutzsysteDlfi zum Einsatz 
im zenLralen I>iingerlagpr weroeo nehen .-Ier Verfügbarkeit 
des Anstrichstoffes , der JO(eplnnten Nutzungsdauer, .-Ien spe­
ziellen Allgriffsbedingungen uno oer Art des zu schützen­
den vVerksLnffes die Kosten als wichtiger Faktor eingeh('n. 
Diese sollten stets in bewg zur Haltbarkeitsdauer des Kor­
rosion~schutzes g.>sphen wE'rden . Schäden . .-lie durch billigen 
lind ,; ngpniil{pnopn Knrrosionsschu Lz entstehen kön nen. w('r­
den oftmals schon nach kurzer Zpit die Einsparung über­
steigpn. 

Zur E'ffE'ktivE'rE'n r.pstRltunj! OPS KOrTosionssphutzes in den 
ACZ werdpn vom lngpnil'urbiiro für ACZ Untersuchungen 
über oie Schutzwirkung vnn Knrrnsionsschutzsystemen z. B. 
lIuf oer Basis von Polyurethan und Polyvinylchlorid durch, 
geführt. Nebpn pinE'1ll g .. zi .. ltprE'1l Einsat.z spezieller Korro­
,innswerkstoffe in d ... r· Lanowirtschaft wird von oer chp­
mischpn Industrip oip Herpitstpllung von AnstrichsystemE'n 
mit einer Schutzwirkung "on mindestens 10 Jahren unter 
dE'n Bedingungen o .. r zentrRlen l)iill~erlager gefor.-lert. 
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Ein 17· PS-Di{'s"l",ot"r mit E-Startunlage dient zum Antri"h 
dpr Drpikollwnpllmpp S 250 .lInd de.s RührwE'rk, im Kulk· 
lwhliltl'r. 
Di.,SI's px,-""trisch lauf,'o.l .. ,·i"dliig"lilot., Propellerriihrwerk 
mull sowohl bpim A"setzpn ab audl währpnd dl>' Ver­
spriih"n, der I{alkbriihe ställdig rotieren. damit pin., /!ute 
Durdllnis .. hlllll{ dN Spritzbriihe /-t,'wiihrlpistpt ist. 

I),'r J{alkhrii!"'h,,hiiltpr mild 2) /!Iicol'rl sich ill zWl'i Teil.·. 
di., "urd. "in Si.,b ~('lrpnlll wl"rdE'lI. Der größerl' 13,'hälte .. -
t"i) .1i'·'111 ZUm :\nsetzpn der K"lkhrühe. Er enthält auch .-las 
I{iihrw{'rk h IIno den Sumpfsack i. Im kl"inpr"n T.,il bprill' 
deli sid. der I·lii"igkeil"l.andHnz"i/-tpr r nnd oer Au,luuf n 

fiir c1i" K"lkbriih" ,owip d"r Hiicklallf b fi;r di e nichl in 
deli Spritzschlan .. h abgegebplle Külkbrühe. Die s(>lIkrechl in 
dcn Kitlkbrühebehälter einschiebbllren Grob- und Feinsi .. be 
d, e \'{'rhindern das tJberspiilpn "on grnben Bcstandtpilen 
in {kn and ... rPII Behältprtpil. allS dem die Kalkhriihp ZU'" 
VerspritZPlI pntllommen wird. si" IIlltcrbinoell so I'in Vpr­
stopfcn der Düsen und iilwrgrol.len Verschl eiß der Pumpen­
kolben und Ventilsätze. Tm Sumpfsack i setzen sich grölwn' 
Bestundteil .. ab. Sie köllnpn durch oie mit O .. ckel "erschli.' ß­
bare OHllung entfernt wprdl'n. 
An dCln I(alkl)('hälter ist mit Hilfe zweipr Stahlbänder 1I.>r 
300-I-Polyäth~' lenbehiilt{'r angebracht. Da hi .. r nur mit " kla­
ren" Flü~si{.(keiten gellrl)('itet wird , prfolgt eine ausreichende 
Durchrnischung durch den Rücklauf. Das entsprechcnde 
Schlauchsy,tem (Bild :3) . das di .. beiden Behälter mit .Ier 
Pumpe verbindet. ist in sieh gpkopp .. lt. d. h. von bei den 
Behältern niellt di .. jeweiligl' Spritzbriihe durch den unte· 
ren Schlauch zur Pumpe un(1 durch den obl"rell zurück. Die 
H.egelung erfolgt durch gek~ppelte Drpiwcgehül.nf' . Di .. UII­

tere Leitung dient zur Abnahme der Desinfektionsflüssigkeit 
bzw. Kalkbrühe. 
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hEJ 
Bild I. l-fygienegi" riiL j\eu~l.adt Uda \(;rulltiriLi). a PhlsUa1.L h Trilt, t' 

Ureiwege hähne, d Spnnnvorrichtung, • KalkbehüHer, f Diesel' 
motor 2 NVD 12 ,5, /: oberer Deckel , " HaltegrirCe, i Fnhrtrirh­
lung ~ k Drilling!tpumpc, I üherdnlckvenlil , m zur Sprit7.dü!'I.e. 
n Ballerie 12 ' ", 125 Ah, 0 Hührwerksantricb, p unlerer Dcrkf'1 

Bild 2. SehernIl des Knlkbrühebehälters. 11 A~lauf, b Rücklauf, c Füll­
standsanzeige, d Feinsieb, e Grobsieb, I Hai tegriffe , 8 ober~r 
Ded<el , h Rührwerk , i SumpfSllck 

BHd 3. LeiLungssysLem des HygienegeräLeo Neustadt/Orla. n An ... ug­
leitung, b Rücklauf, c Dreiwegehähne, d KalkbebälLer, e Plast­
rnß , f Knlkbehälter, Plostr"ß , g Spritzen, Sprühen 
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Durch entsprechende Stellung der Dreiwegehähne kann das 
hintere Ende dieses Leitungsteils gesperrt und damit der 
Auslauf aus dem Kalkbriihebehälter für den vorderen Lei­
tungsteil freigegeben werden. Wird mehr Brühe angesaugt 
als die Spritzleitung abnimmt, geht der restliclle Teil über 
die obere Leitung in den jeweiligen Behälter zurück_ Die 
Dreiwegehähne sind so gekoppelt , daß sie für Zu- bz,~. 
Rücklauf nur den Kalk- oder Desinfektionsmiuelbehälter 
freigeben (Bild 4). 

2. Aufsetzen des Gerätes auf das Fahrzeug 

Das Gerüt (ptwa 1 I Eigenrnosse) ist auf zwei U-Schienen 
montiert und kann daher beliebig ouf LKW oder Anhänger 
aufgesetzt werden. Gefüllt wiegt das Gernt etwa 2,3 t, was 
hei der Auswahl des Fahrzeugs bzw. Hängers berücksichtil!t 
werden muß. Zweckmäßig ist das Aufsetzen auf LKW, 
weil durch die höhere Fahrgeschwindigkeit Umsetz- und 
Wegezeiten geringer sind als bei Traktorenzug und dadurch 
die NOlJJ1leistung des Geräts erhöht wird. 

Dos Hygienegerät ist in seiner Form so gehalten, daß nuf 
nonnalen Fahrzeugen noch genügend Transportraum zur 
i\litnahme "on Weißkalkhydrat (= 15 Sack je 30 kg), Des­
infektionsmittel (3 KorbrIaschen je 50 I), Meßgefäßen. 
Werkzeugen und Arbeitsschutzbekleidung vorhanden ist 
(Bild 5) . An der Rückwand des Fahrzeugs ist eine Haspel 
zum Aufwickeln der 80 m langen Schlauch leitung angebaut. 
A uHer einem zum Fahrzeug gehörenden Sanitätskasten ist 
seitlich an der inneren Stirnwand des Fahrzeuges bzw. 
Hängers fiir i\laßnahmen der Ersten Hilfe ein 20 I fassen­
der Kanis!<'r mit Frischwasser anzubringen. 

Alle Baugruppen, außer Kalkbrühebehiilter lind Schlauch­
hnspel ,- sind Serienprodukte der Industrie. Das Gerät bleibt 
grundsätzlidl vor dem Stall stehen, in dem gearbeitet wird. 
Das Einrolll'n des Schlnuches erfolgt am zweckmäßigsten, 
indem dl'r Schlauch bei etwa 40 m (Farbkennzeichnung) ge­
knickt und in die Haspel ein/ll,ldemmt wird. so daß gleich­
zeitig zwei Längen von etwa t,U m aufgeroIlt werden kön­
nen. Zur Bedienung des Hygienegerätes ist nur 1 AK er­
forderlich. die eine entsprechende Meisterausbildung als 
Desinfektor besitzen muß. Diese Arbeitskraft führt gleich­
zeitig den LKW bzw. Traktor und benötigt daher die Fahr­
erlaubnis Klasse V. 

Zur Herstellung einer Spritzbriihe wird in den leeren und 
sauberen Polyäthylellbehälter (300 I) eine bestimmte Mit-

I al 

-~ 
c) 

-~ 
Bild 4. Stellung d er Dre iwegehähne (ullen umJ UlIl l! tl gh·idl). uj Kalk 

spritzen, b) InsektenmiUel spritzen, c) mit Wasser .~püleo 

ßild O. LKW mit nufgr.hnuL.m 1I)·"ien~~r.t " ... 



1t'lmengl' gegebl'n uncl dRnarh der Behälter mit Wasser voll 
HllfgeCüII1. Zur nllrrhfijhrlln~ cles Stllllwpißens wl'rclen 
in clen Kalkhriihl'b"hiill"r "lwll 700 I \Vllsser ein/l"lassrn, 
unl"r slÜncligpm lliihrplI :1.;0 k/l \\"eil.lklllklt~'clral Z\Ig"!!f'llPn 
lind dehn cl"r H"hiill"r bis zur JOOO·I-:\!urke mil \\"asst'r /lt'­
füllt. ßt'im Riihr"n darf "s nirhl zur S"haumbilclung kOI11-
n",n. onrll'r"nfalls läufl clas Riihrwl'rk zu srhnell. 

3. Leislunllspnramrl"r des Gerält's 

D"s 1I~'/lif'l1 eg"riil ,,\'''1I5ta<110rlll'' bringt gegenüber clen 
hish"r in dt'r Praxis eillg-"SE'lztE'n Geräten , insbesondere clem 
Sprilzg~ rül S 2!"l3. höher" Leist.ungen (Tnfel 1). Nach den in 
der ßHG ~I'IIStU(1t Orl(l h"i dt'r zweijährig-en Erprobung 
clt's I.t'räls "rmitt"ltrn Arbl'ilsnormen lt'ist.!'t es bei 180 mög­
lir.h"n Sr.hirhlrn I'I\\'n 7~0 000 m 2 jährlich, wobt'·i das Spritz. 
/(rriil S 293 in cl",' g-Irich,," Einsatzz('it nur etwa HO 000 m 2 

,chllfft. In rler (;,'sHlTllarb('ilsz"it bt'trä/lt beim Spritzgeräl 
S 2n:3 di" durchschnittli"he Leislung 254 m 2/h, clagegen beim 
H~'gieneg"riil :\",,,IHcll ,'OrIH I,6fi m 2/ h (Ta f!'1 1). nas zum 
Verglt'ich mil III'r"Jl/l"zo~('n" so\\'j"tisd, e LSD-Gerät. liegt bt'i 
396 m2 'ho Allf/lrund dirs"r Leislungsparnmet"r kann !'in 
H.vgieneg"räl in Abhän/ligkeit des GV-Besatzes Bereichs, 
größen \'on 10 500 bi, J 4500 hn Li" b('treuen (Tafel 2), 

Dit'se L"ist.un/lspa ram"l"r enlsprechen der LK\V-Aufbauva­
rianle, Bei d!'r Traktort'n7.llgvariHnle verring!'rn sich di,' 
NormleistungeIl UITI "lwlI 10 Prozent, da durch die gerin­
g!'re Durchschnittsgesehwindigkeit die Umsetz- und Weg!'­
zeiten um = 13 Prozenl ansteigen. Exakte Zeitmessungen 
über 6 Einsatztage um I1 ygienegerät "Neustadt/Orla" haben 
gezeigt, dal3 sich die G!'samtarbeitszeit wie folgt aufglied!'rt 
(in Prozen I) : 

Fahrt 7;um MittellR/(er 
Mill.('Iln(\ el1 
Anfahrt ~um erslen Ei"sat:r.ort 
Abfahrt VOl\1 letzl"n Einsatzort 
Vorbereitung des Gerätes zum Einsatz 
A metzen der Spril.zhrü h" 
Spritzen 
A hrii,t"n nndl d"m Sprit.zen 
Ahsprnchen am Einsatzort 
Aufrechne" und ßelcgsrhr"ibt'n 
I :n"etzen zlIm nCIlPn Einsatzort 
Reini!!"njZ lind Warlllng 
Störullw'n: tl'chnisch(' mit altem Si!'bs~'st!'m 

fUllkliont'lle 
R"paratllrfahrten zur Werkstatt 

Organis8lorisdl" Mängel 

4. Bish<'rige Einsnt,zerfRhnmgen 

4,7 
3,2 
4,4 
3,4 
5,9 
5,4 

26,7 
4,4 
3,4 
4.2 

11,3 
4,2 

11,7 
1,0 
2,2 
3,9 

100,0 

An" d"fI "xHkl"n Znitmessungen ergibt sich, daß 23,8 Pro­
zenl der (;esamt a rb"ilszeil Fahranteil sind. Als Vorber!'i­
tungszeit "inschließlich Befüllen d es Gerätes sind 11,3 Pro­
zent dl'r f;f'"amtarbeitszeit nötig, Die j\lotorlaufzeit beträgt 
42.1 Prozent (26,7 Prozent Sprit.zzeit, 5,4 Prozent Füllzeil , 
3 Pr07,ent. rler Vorberei tungszeit, 7 Prozent sonstige Zeiten 
für St,ürung('n IIncl Wartung) . 

Dir Slörz!'iten betragen 12,7 Prozent, Sie entstehen insbe­
sonder" h"im Spritz!'n von Weißkalkhydrat durch tech­
nisch" StiirunjZen an der Dreikolbenpumpe (ZyJinderabrieb 
durch Körnllng), In cler Erprobung wurde versucht, diese . 
Stör'luelle zu bt'seitigen, indem eine Schmutzwasserschrau­
b".npumpt' uncl später eint' Kreiselpumpe' nnstalt der Drei­
koJbe.npumpc am Gerät zum Eimatz kRmen. Die Störan fäl­
ligl<ril cliesf'r Pump!'n "'nI' wesenIlieh geringer. jedoch 
kOllllt!' der erforderliche Belrieb,;ilw rdrllck \,on 12 at nichl 
err,'icht wercl"n . sO dnl.\ wiecl"rllm auf die Dreikolben­
pump" zurückgegriff!'o werden mllßle, Zur Hernbminderung 
di"s!'r noch 7.U hohen Störzeiten wurd!' in den " Kalkbehäl­
ler "in cloppcltes Siebsystem eingebaut, um .eine bessere 
Filterung des Weißkalkhyclrat s zu I'rr~ichen. 
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St~lIw('i ßl'lI 

Desinfrktion 

Arlwil :·· 
IInl p il 

2f.', 
Hl.~ 

L.·i~ll1n~snCl·rmrn m 1 h 
~('uslnrtL 1.SD· 
Orla . f; e riit 

2~)O :zoo 
~(ln :150 

FI i t'!Zl' lI twkiimpfung :12.) 700 r.oo 
J. p i1'tlll)~ 

,\ Kh ,Ion m 2 . TI\; 

G\'IOO hHLIi 

70 
80 
~o 

100 

)110 ,0 ± {,H,) 

o,:lr, 

not w('nrli~p 
"et pri nür- h ygi('ni~C'hr 
~Jaßnahm('n 

m 2/ JOO hn L~ 

"noo 
;)700 

(1450 
71:;0 

±~~fi 

O,llfi 

hn L~ 

I ',,')()f) 

I ~000 
11 !i00 
in 50n 

Taff'13. Selbstkoslpn \:PfsC'hipt"frnPf ,\l1fbnuvnri<lnlpn rI .... s HYlZipf1rgcrtitrs 
, ~ !\pllslatltiflrla" irn \'rrgleirh zu m Spritzgl'fitl ~ 293 ( iI-l M/h) 

L K \\' LKW LKW L K " " Trnkl. l'rak I. Trnkt. 
\\, ,;0 \\;'0 I. S ',(100 Rohllf MTS-:;O MTS·!i2 r, T 121 
LA K 

Fahrzeug 12,92 11,2~ ~,4:) fi,76 SI,61 10,G7. 9,72 
Hygien e , 
Gpröt NO ".~ o :).',0 :',40 .1/10 !i,~O 5,'.0 
5 2!)~ 2,83 
T11 K:' I,H7 1,87 
It'b. ,\rbf'it 5,00 5, 00 :;,()() :;,00 5,00 !i,00 7,50 
Leitung 3,09 3,09 ~,09 3,09 ~,09 3,09 3,09 

1 (>('11 n. 
Einzrl. 2f>.41 2~,77 2'.!H 20,25 21,,97 20,1 :-i 23, I 4 
+5%TG K I,n i ,2 /• I, tO 1,1l) 1,2 5 1, :11 1,1.(; 

= Tf'rhn . 
Kost f> n 27,7.1 2Ii,f) I 2~ ,11I1 2L2~ 2r"n 27,4'. 14,:111 
+10 % 
ßLK 2,77 2,öO 2,3,0 2 , t:l 2,G2 2,74 2,4:J 

= ~rlbst· 
kostrn 
~'h ;lO/lO 2~,~1 2",34 23,:1~ 2~,t(t, .10, I~ :!li, 7 ~~ 

Tnff'J I,. Splb~lko~ lf'n in M/m 7 für lIygirnrllrhf' it pn mit npm Hygipnpgrrät 
,.Nf'tlstadI JOrlo" hzw. Spritz!l'f'rnt S 'l~:\ 

~ all f'r S'al!· f)f'~in· Flirgpl\-
.\ufbllu\'llriilnte Lt'i~tungs- wf'ißrl\ ff'klion hf'kämpfung 

a rtf'n 

LAK W:,O LA K U,0611 0,122 0,0711 H,Ollft 
LKW W50 L 0,062 0, I 15 ,0,012 H,0'-1 
LKW 54000 0,055 0,102 0,063 0,03fi 
LKW Ronu r L·D 0,051 O,091t 0 ,O5~ o,u:n 
Traklor MTS·:;O 0 ,069 0, t28 n,OHO O,O~R 

Trak tor MTS-52 o,on O,I:H o,mv• O,O~" 

VI' 124 / S 2f':1 0,101; 0,178 O,I:H 0.067 

TAfel 5. lnv ~stko~'f'n vf'r~chicd enf'r '\ufblluvarianten nf's Hygif'n (> J{f'rii.. l~ 
.. Nl·uslarltJOrlll" im Vergl€'ich zum Spritzgf'räl S 2n:l 
(in M/hn Ll\) . 

b,.i bei b"l 
Aufbouv llri;mt(! AI 10000 hn 13000 ha 1!' 500 ha 

Gr8nml (100GV/ (80 G \' / (70 G VI 
100 ha LN) 100 ha LN) IUO ha LN) 

\\'50 LA K 
Hygkn"g'f'ri'il N /O 57150 ",72 1,,40 1,!1I, 

\\' 50· L 
Hygienegf'rÖ I N/O !i0230 5,02 '1,l\7 3,17 
54000 
Hygi(~n{,~f' riit N~ ',I!WO !j,19 3,22 '!,fi!l 
Robur ( ni~spl : 

H ygknt'gf'Tät N (l ~(; 171l 3,62 2,7~ 'J,5U 
Traktor MTS·"n 
TH K 5 
Hygif'n('gt-'rnt X n ;,132ft :',J:l 3,94 :J,!i4 
Traktor MTS ·52 
HiK ;, 
Ilygif"nf'flf'rä l N." 5356H 5,3ß ~,IJ ~,70 
G T 124, 5 2!13 ~6 750 11,26 3,21\ 3,23 

\)f'I1[:-;('11(' ,.\grflrlnr.hnik 2'J. . Jg. Hp(\. 1 .Janunr 1972 



In der Einslltzl'rprobllng im Ben'ich des ACZ Neustadt/Orla 
mit einem Betreuun~sbereich "on 19733 ha l.N und einer 
durchschnittlichen EntCerllunl! nHI 12.4 km ergaben sich an 
scchs untersuchten Einsatztagcn lIIit 408 min Cesamtarbeits­
zeit durchschnittlich täglich 18 min für Anfuhrt und 1.4 min 
für Abfahrt. Dabei lag das .\[inimulll bei 3 min und das 
.\lnximum bei 33 miil. Für da's Umsetzen in andere~ Ein­
satzortc bzw. \"l~ rschiedene Ställe des gleichen ()rtps wur­
den .tägli ch 1,2 min benötigt, wobei Schwankungen von 
36 bis 71 min auftratcn. Hohe Umsetzzeiten entstanden bei 
der Behandlung "ieler kleiner Ställe und bei wciten Orts­
entCernungt'll. Für ·LageranCahrten waren 19 min erforder­
lich , wobei Schwankungen "on 4 bis 41 min gemessen wur­
(Ien . Das Lllger für die Desinfektinnsmittel befindet sich im 
Pflanzenschutz-Stiitzpllnkt des ACZ. 7 km von der BHG 
:\eustadt/Orlu . ~ ntCernt. 

Im Durchsdmitt dieser sechs Einsatztage wurde umgcrechnct 
auf eine ~-h-Schicht von 540 l11in täglich 144 Inin gespritzt 
(26.7 Prozent ). Dabei wurden Schwankungen von 24t, min 
(45,3 Prozent) bci drei behandelten Ställen am 7. Juli 1970, 
bis zu 9:3 lIlin ("17,2 Prozent) bei U behandelten Ställen am 
21. Okt. 1970 gemcssen. HierAUS ist ersichtlich, daß die 
Lcistung durch häufiges Umsetze11 "crringert wird. Trotz­
dem ist das l.Iygicncgerät "Nenstaut,lO rla" infolge seiner 
kurzen VOf'beft·itu11gs- und Abschluß- sowie schnellen Um­
s.etzzcitf>n bei I.K W-A ufbau 110ch bl'sst'r als ilndl're Geräte 
Cür kleiner .... Stulleinheite11 gepigupt. 

Im Durdlschnitt werden für die Vorbereitung des Gerätes 
(ohne Ansetzen der .Spritzbrühe) 4 bis 6 min benö·tigt. Für 
uas Abrüste11 des Gerätes sind 2 bis 4 min erforderlich. Das 
Absetzen eines vollen Kalkbphälters erfordert 20 bis 25 min 
und des PolyöthylenCasses 11 bis 14 min. Für sonstige Ab­
sprachen mit dem Tierpfleger bzw. Brigadier werden im 
Durchschnitt 14 miu und Cür das Vermessen der behandel­
ten Flächen im !\littel 17 ll1in der t;esamteinsatzzeit benötigt. 
Die organisatorischen Mängel betrugen im Durchschnitt 
16 min. Diese Zeiteu habcn subjektive Ursachen und könn­
ten zugunstell der Spritzzeit beseitigt werd en. Sie entstan­
den bpsonders durch Colgende Fa'ktoren: 

\'olle bzw. nicht abgedeckte Futterkrippen 
vorzeitiger Füuerungsbeginn 
Wartezeiten 11m Stall 
ungenügende Vorbereitung des Stalles Zllr Behandlung. 

5. Verfahrenskosten und ökonomischer Nutzen 

Die wesentlichen Vorteile des Hygienegeröts Neustadt/Orla 
sind: 

Kurze Vorbereitungs- und Abschlußzeiten 
- Schneller Wechsel der Arbeitsart 

a Neuerscheinungen 

Aulorenkollekliv: Technische.s Handbuch Dieselmotoren. 3. , stark ver­
änderte Aufl., 16,7 em X 24,0 em, 616 Seiten, I Beilage, 408 Bilder 
u. 71 Tafeln, Kunstleder, 44,- M 

Deyer, H,-J.: Schriftenreihe Maschinenbauökonomik Heft 12: Leistungs­
fähigkeit und Nutzellekt automatischer Maschinenlließreihen. 1. Aufl., 
14,7 cm X 2t,5 em, 140 Seiten, I Heilaj!e, 23 Bilder u. 14 Tafeln , 
kartoniert, 8,- M 

Lunze, K.; Einführung in die Elektrotechnik. Lehrbuch für. Elektro­
technik als Hauptfach. 3., ilberarbeitete u. ergänzte Aull., 341, Seiten, 
zahlr. Bilder, Kunstleder, 20,- M 

Reu.scll, K. / G. Hoschke / J. Schol<: Lehrbuch elektrischer Systeme 
- D.,nd 2: Systeme zur Meßwerterfassung und Energiewandlung. 
I. Aufl., 16,7 em X 24,0 em, 328 Seiten, zahlr. Bilder u. Tafeln, 
KunstJe<ler, 20,- M 

Rockstroh, \\'.: Tedlllologische Betrieb~projekticrung. Teilsysteme . Ge" 
staltung. L Aufl., 16,7 em X 24,0 cm, 1!Yo Seiten, 89 Bilder u. 35 Ta­
feln, Kun.t1eder, 18,- M 
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Hoher l:Irilhevfirrllt beim Kalken durch 1000-I-l:Iehälter 

. Schneller Ortswechsel bl'i LKW-\' ariilnh' 
Bei allen Arbeitsarten wird lIur JAK bl'lliitigt 
Geringe funktionell(' Störungen heim J(alkf'n durch dop­
peltes Siebsystl'lll. SUJllpfsack und I'xz('ntrische" [>l'Ope[­
lerrü hrwerk 

Ausreichender i\litteh'orrat auf rlem Triigerfllltrzl'uf( 
Schnell .... s Auf- und Abbauen durch ~eschlo"cne Hauein­
heit 

In den Tafeln 3 bis ;) weruen ellllge mögliche' A llCbauva· 
rianten ~es Hygienegerätes Neustadt/Orla kostenmäßig- ver­
glichen und dem Spritzgeriit S 293 gegenübergestellt. Dab"i 
Kommt der Variante mit LKW W 50 besonde", Bedeutung 
zu, da es sich hierbei um den um häufigsten in uer I.alid­
wirtschaCt eingesetzten LKW-Typ hnndelt und damit .In 
geforderten Typenreinheit entsprochen wird . 

Die beidelI Traktorenvarian-ten MTS-50 und -52 mit Trak­
toren-Anhänger THK 5 sollen hier mit verglichen wcrden, 
weil sowohl iu rlen sozialistischen Lanrlwirtschaftsbetricben 
als auch insb.esondere in den ACZ dieser Traktorl'ntyp (\"r 
Klasse 1,4 Mp teilweise \'orhanden ist bzw. anrlere vorhan­
dene Truktoren Cijr diese Zwecke mit eingesetzt werdelI 
können . 

Aus den in Tafel 3 ermittl'ltell Selbstkostt?n in M; h crl.whl'n 
sich entsprechend den Leistungsparametern die Sellr.<tkost!'n 
je Leistungseinheit bei den verschiedenen Aufbauvariant('n 
(Tafel 4). D,Ulach arbeitet das H ~ 'gienegerät "Nellstndt.;ürla" 
im Durchschnitt aller AuCbauvariantell um 3 bis;) Pfg'nl 2 

kostengiinstiger als rlas derzeitig im Einsatz bcfindlichl' 
Spritzgerät S 293. AuCgrund hoher Leistungsparallleipr wird 
die FliegenbekämpCung und DesinCektion wesentlich billigh 
als das Stall weißen. 

6. hn'cstitionskostcn 

Bei der l\alku .lution der Tnvcstko,ten wurde "a"on AUSW'­
gangen, duß entspreehe11" rlen ermittelten !.I'istnngspara­
metern ein Hygienegeriit "Neustaut/Orla" bzw. 1.8 Spritz­
geräte S 293 notwendig sind , um die anfalll'ndl'lI "lall"~­
gienischen Arbeiten entsprechend dem Vie)lbpslltz (s . Tafel 2 , 
auC etwa 10-, 13- bzw. 14500 ha LN du'rchzufiihr('n. 

Die Investkosten liegen je nach AuCbau"ariante bei 
70 GV /.100 ha LN zwischen 2,50 und 3,9~ ;\1/ ha Li\' und 
bei 100 GV /100 ha LN zwischen 3,62 und 5,72 M/ha L:'i. 
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